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Zeitlose Gartenträume 
erblühen in der Alten Fabrik 
Die aktuelle Ausstellung «Imagination of Nature» in der Alten Fabrik Rapperswil-Jona zeigt Gärten zwischen 
Utopie und moderner Gestaltung. Mittelpunkt ist dabei der «Garten des Poeten» von Ernst Cramer.

von Thomas Geissler

D ie Faszination für das
Anlegen von Gärten und 
den Gebrauch von Pflan-
zen ist Fokus der aktuel-
len Gruppenausstellung 

in der Alten Fabrik. Mittelpunkt von 
„Imagination of Nature“ ist dabei der 
«Garten des Poeten» – ein Entwurf 
des einflussreichen Gartenbauarchi-
tekten Ernst Cramer (1898 bis 1980) 
aus dem Jahr 1959.

Am Mittwochabend gab es dazu
passend einen Vortrag von Sophie von
Schwerin vom Institut für Geschichte 
und Theorie der Landschaftsarchitek-
tur an der Hochschule für Technik
Rapperswil (HSR). Sie rückte Cramers 
«Garten des Poeten» als Beispiel sei-
ner visionären Gartenkunst in den Fo-
kus.

Gratwanderung zur Kunst
Die Natur fasziniert die Menschheit 
seit je her als ästhetisch-symbolischer 
Gegenstand, sei es in Form von Land-
schaft oder Wildnis.

Die eigenhändige Kultivierung kann
dabei Kunst an sich werden. Themen
wie Utopie einer harmonischen
Mensch-Natur-Einheit, wie auch die ge-
bändigte Natur spielen in der Ausstel-
lung eine Rolle. Ebenso wie die sich ste-
tig wandelnde, lebendige Skulptur aus
Blumen und Pflanzen. Dass die Begrü-
nung als Kunstform eine lange Tradi- tion hat, steht ausser Zweifel. Sophie 

von Schwerin verdeutlichte in ihrem 
Vortrag aber, dass es dabei auch um 
mehr als nur Ästhetik an einem Ort 
der Entspannung geht. Dazu beleuch-
tete sie Cramers Werk, welches Gar-
tenbau an der Grenze zur Kunst dar-
stelle.

Wichtige Ausstellung von 1959
Der Nachlass des Schweizer Garten-
bauarchitekten Ernst Cramer liegt im 
Archiv der HSR Rapperswil. Der Ent-
wurf seines damals revolutionäreren 
„Garten des Poeten“, fasziniert durch 

seine radikale Abstraktion bis heute.
Seinen Garten entwarf Cramer für die 
erste Schweizerische Gartenbau-Aus-
stellung G59 in Zürich.

Der Garten bestand aus vier Pyra-
miden, einem kegelförmigen Hügel so-
wie einem rechteckigen Wasserbecken
mit Betontrittplatten.

Weiterhin gab es Sitzmöglichkeiten 
und einen gefüllten Betonring, für
welchen Cramer als einzige Dekora-
tion Geranien plante. Für Aussenste-
hende das einzige Indiz, welches an 
einen Garten im herkömmlichen Sin-
ne erinnerte. „Cramer löste damals

viele Kontroversen aus, wird aber bis 
heute hoch geachtet“, erklärte von
Schwerin. Cramers Arbeiten würden 
noch heute für Diskussionsstoff sor-
gen.

Der Garten als Kunstform
Für Sophie von Schwerin ist Cramers 
Nähe zur Kunst offensichtlich.„Ich se-
he den Garten als Kunst an,doch muss
das jeder für sich selbst entscheiden“,
kommentierte sie. Auch Cramer sah 
sich eher als Künstler denn als Gärt-
ner. Er versuchte Gestaltungsprinzipi-
en eines Gartens aus der reinen Form 
heraus abzuleiten.

Leider existieren von diesem Pro-
jekt heute nur noch Fotos und Ent-
würfe. Denn der „Garten des Poeten“
wurde direkt nach der G59 abgebaut.

Beton und Wasser 
Damals wohl noch zu revolutionär, er-
hielt Cramer keinen der begehrten
Preise. Auch seine späteren Werke und
Arbeiten, wie der Theatergarten in
Hamburg oder das Technikum in Win-
terthur, sind von kühler Schlichtheit.
Die einzige Bepflanzung ist oft nur der
Rasen.

Prägend sind die Beton-Skulpturen 
und der Einsatz von Wasser. Wobei 
dies oft nur zur Spiegelung der Skulp-
turen dient.„Der Grat zwischen Kunst 
und Gestaltung ist bei ihm sehr
schmal“, betonte von Schwerin. Cra-
mer habe seine Materialien völlig neu 
interpretiert.

Keine typischen Gartenrequisiten
Der Vortrag in der Alten Fabrik mach-
te deutlich, dass Cramers Schaffen,
insbesondere der „Garten des Poeten“,
bis heute fasziniert und zum Nach-
denken anregt.

Gerade das Fehlen gartentypischer 
Requisiten und die klaren Formen
spannen den Bogen zwischen Garten-
bau und Kunst – und regten auch die 
leider wenigen Zuhörer in der Alten 
Fabrik zu Diskussionen an.

Hinweis Crossmedia: Zwei
Zeilen.

Kunst oder Gartenbau: Sophie von Schwerin erläutert die spätere Würdigung des «Garten 
des Poeten» durch das New Yorker «Museum of Modern Art». Bild Thomas Geissler

«Der Grat zwischen 
Kunst und 
Gestaltung ist bei 
Cramers 
Gartenwürfeln sehr 
schmal.»
Sophie von Schwerin 
HSR-Dozentin
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*Geld-zurück-Garantie
Sehen Sie das gleiche Produkt innerhalb von 6 Wochen

nach Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann den Artikel

zurück und erstattet den Kaufpreis. Brille: Fielmann.

Fielmann zeigt Ihnen die ganze Welt der Brillenmode – zum
garantiert günstigsten Preis. Denn er gibt Ihnen die Geld-zurück-
Garantie. Sehen Sie ein bei Fielmann gekauftes Produkt noch
6 Wochen nach dem Kauf anderswo günstiger, nimmt Fielmann
die Ware zurück und erstattet den Kaufpreis.*

Moderne Komplettbrille
mit Einstärkengläsern, 3 Jahre Garantie. CHF 47.50
Sonnenbrille in Ihrer Stärke
Metall oder Kunststoff, Einstärkengläser,
3 Jahre Garantie. CHF 57.50

1234: Lieber besser
aussehen als viel bezahlen.

Brille: Fielmann. Internationale Brillenmode in Riesenauswahl zum garantiert günstigsten Preis. Mehr als 600x in Europa. 35x in der Schweiz. Auch in Ihrer Nähe: Buchs,
Bahnhofstr. 39, Tel.: 081/7505252; Chur, Quaderstr. 11, Tel.: 081/2570780; Rapperswil, Untere Bahnhofstr. 11, Tel.: 055/2201360. Mehr unter www.fielmann.com


